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„Hoetmar Helau! Wir dürfen 
uns auf ein lustiges Jahr freuen. 
Ich bin gerne euer neuer Prinz“, 
rief Philipp Langer der laut ju-
belnden Karnevalsgesellschaft 
im Sportlerheim bei Kurt und 
Rita zu. Der 25-jährige Elektri-

Der KCH-Vorstand Matthias Mersmann, Peter Jasper,  
Dorothee Krumbeck, Steffi Kottenstedde, Norbert Liermann  
und Hofschneiderin Irene Kordas (v. l.) bedankten sich  
bei Georg Bütfering (4. v. r.) für neue KCH-Vorstandskleidung.

Hoetmarer Prinzendreistirn: Prinz Philipp I. (rechts, 2012),  
Prinz Julian I. (Mitte, 2011), Prinz Matze I. (links, 2009).

Hoetmar Helau!
Karnevalsclub Hoetmar  Philipp Langer nach Streichholzziehen neuer Prinz in Hoetmar Kreis der Aktiven Frauen  Erlös wurde aufgeteilt

ker hatte am späten Freitag-
abend beim berüchtigten 
Streichholzziehen den Kürze-
ren gezogen und sich so die 
Narrenkrone aufgesetzt. Lan-
ger ist fester Bestandteil der 
Kreisliga-A-Elf des SC Hoet-
mar und begeistertes Mitglied 
des Kegelclubs „Strammtisch-

Links“. Der KC stellt gemein-
sam mit „den Ballermännern“ 
und „Dabluja“ bereits zum 
dritten Mal den Prinzen: 2006 
regierte Prinz Martin I., 2009 
Prinz Matze I.

Die Prinzensuche beim Auftakt 
in die fünfte Jahreszeit, organi-
siert vom Karnevalsclub Hoet-
mar (KCH), gestaltete sich 
diesmal überaus schwierig. 
Nachdem sich der scheidende 
Prinz Julian I. von Mofaspass 
und Biogas vom Narrenvolk 
verabschiedet hatte, ruhte der 
Moritz fast zweieinhalb Stun-
den – so lange wie nie zuvor. 
KCH-Präsident Norbert Lier-
mann suchte händeringend 
nach den neuen Regenten, 
doch da niemand Tollität wer-
den wollte, drohte sogar die 

erste prinzenlose Session seit 
2001 – damals gab es den ers-
ten Tulpensonntagsumzug im 
Golddorf. Als Philipp Langer 
dann aber die Prinzenwürde 
errang, war nicht nur der KCH-
Präsident erleichtert.

Zu Beginn des Abends legte 
Gardetanzgruppe des SC Hoet-
mar ihren ersten Sessionsauf-
tritt hin: Diesmal aufgrund 
Platzmangel im Sportlerheim 
in reduzierter Formation. Die 
jungen Damen zeigten ihren 
neuen Tanz und begeisterten 
das Publikum. Zudem gab es 
insgesamt 100 Liter Freibier, 
jede Menge interessante Ge-
sprächsrunden und überall 
gute Laune. Kurz gesagt: Der 
Karneval im Golddorf läuft 
sich schon wieder warm.

Schon eine Woche vor dem 
ersten Advent stimmten sich 
viele Dorfbewohner auf die 
besinnliche Zeit ein: Der tra-
ditionelle Adventsbasar der 
„Aktiven Frauen“ in der ehe-
maligen Stellmacherei war 
wieder gut besucht. Neben 
Adventskränzen, Grüngeste-
cken oder kleinen Basteleien, 
wurden unter anderem auch 
selbstgemachte Marmelade 

Traditioneller Adventsbasar gut besucht

oder Plätzchen für kleines 
Geld angeboten. Gleichzeitig 
sammelten viele Besucher 
Ideen, wie sie ihr Heim kurz 
vor Weihnachten adventlich 
schmücken können. Natür-
lich schmeckten allen auch 
der erste Glühwein des Jahres 
und die Spekulatius. Zudem 
boten die Landfrauen Kaffee 
und Kuchen an. 

Um den Weihnachtsbraten 
muss sich Robert auf der Hei-
de seitdem übrigens keine 
Gedanken mehr machen: Er 
schätzte Gans „Helga“ auf 
6,112 Kilogramm, lag damit 
nur zwölf Gramm daneben 

Am vorletzten November-Wochenende verkaufte die „Aktiven 
Frauen“ wieder allerlei adventliche Kleinigkeiten für den guten 
Zweck.	�  Foto: Ludger Bütfering

Gans „Helga“ wurde beim großen Schätzwettbewerb  
als Weihnachtsbraten verlost.	�  Foto: Stephan Ohlmeier

und war Gewinner des dies-
jährigen Schätzwettbewerbs. 
Der Erlös des Adventsbasars 
soll laut den rund ein Dut-
zend Aktiven Frauen zwi-
schen dem Hospiz St. Micha-
el in Ahlen und der Hoetma-

rer Dorfwerkstatt geteilt 
werden. Wichtig sei ihnen, 
mit dem Basar die  Gemein-
schaft zu unterstützen und 
etwas für den guten Zweck zu 
tun. Ein Wunsch, der einmal 
mehr in Erfüllung ging.

Östingstraße 13 b · 59063 Hamm
Telefon (0 23 81) 9 15 91-0 
E-Mail dgraner@adc-computer.de 
Internet www.adc-computer.de

Mitbring-Service für Hoetmar:
Dieter Graner, Up de Geist 36 

Computer · Elektronik · Modellbau · Alarmanlagen 
Lautsprecher · HIFI · Musikverleih

Elektronik
GmbH

Von Stephan Ohlmeier

Von Stephan Ohlmeier

Erlös des diesjährigen 
Adventsbasars
1000,00 € gehen an das   
Hospiz St. Michael in Ah-
len. Mit 1000,00 € werden 
Aktivitäten von  „Unser 
Dorf hat Zukunft“ unter-
stützt. 500,00 € wurden für 
die restliche Beleuchtung 
rund um unsere Pfarrkir-
che investiert.
Die Gans „ Helga „ mit ei-
nem Gewicht von 6,1 kg 
hat Familie Aufderheide 
aus Hoetmar gewonnen.

Kurz-Infos

Landhandel Gersmann KG
Telefon 0 25 85 / 4 65 · Telefax 0 25 85 / 8 85

Ahlener Straße 1 · 48231 Warendorf (Hoetmar)

Endlich wieder backen!
Mit gesunden und leckeren Zutaten:

 Außerdem erhalten Sie bei uns:
Naturreis, Bio-Keimsprossen, Himalayasalz 
(grob und fein), verschiedene Müeslisorten … 

Mit gesunden und leckeren Zutaten:

 Außerdem erhalten Sie bei uns:

● Weizenkorn/-schrot/-mehl/-vollkornmehl
● Dinkelkorn/-schrot/-mehl/-vollkornmehl
● Roggenkorn/-schrot/-mehl/-vollkornmehl
● Sechskorn/-schrot/-mehl
● Buchweizen/-schrot/-mehl
● Grünkern/-schrot
● Hirse, Haferkleie, Weizenkleie, Weizenkeime
● Haferkerne, Sonnenblumenkerne, Kürbiskerne
● Leinsamen, Sesam (geschält und ungeschält)
● Blaumohn
● ungeschwefelte getrocknete Rosinen, Äpfel, 
 P� aumen, Aprikosen
● verschiedene Gewürze (nur auf Vorbestellung)

Frischmarkt  Hoetmar
Telefon 0 25 85/940 32 60

Hier leb’ ich –
hier kauf’ ich ein!

Unsere Ö� nungszeiten:
Montag–Freitag 7.00 –19.00 Uhr

Samstag 7.00 –14.00 Uhr

Unser Dorf im Internet: www.hoetmar.de
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Peter „Strigo“ Stachowitz 
ist seit Jahrzehnten fester Be-
standteil der TT-Abteilung 
im SC Hoetmar, bekleidete in 
dieser Zeit unter anderem die 
Funktion des Jugendwarts. 
Bis heute spielt er aktiv in der 
2. Herrenmannschaft und ist 
vor allem als Mensch unver-
zichtbar. Für seine Verdienste 
um den Tischtennissport im 
Golddorf verlieh die Familie 
Huerkamp ihm den Tönne-
Huerkamp-Gedächtnispokal.

Tono Huerkamp war 14 Jah-
re Vorsitzender des SC Hoet-
mar, zuvor TT-Abteilungslei-
ter, der er seit mittlerweile 
über 40 Jahren angehört. In 
dieser Zeit verantwortete er 
16 Jugend- und fünf Damen-
mannschaften, die aktiv am 
Spielbetrieb teilnahmen: 
Heute sind es je zwei Mann-
schaften. Als junger Spieler 
wollte ihn einst der Oberli-
gist aus Everswinkel, doch 

gehaltenen dritten Platz im 
Schülerinnen A-Doppel. 
Der SC Hoetmar gratuliert zu 
diesen tollen Erfolgen.

Ehrungen in der  
TT-Abteilung

Huerkamp blieb – böse Zun-
gen behaupten auf Anwei-
sung seines Vaters – im 
Golddorf. Dort ist er bis heu-
te Spitzenspieler der 1. 
Mannschaft, holte am Wo-
chenende wieder einmal drei 
Vereinsmeistertitel. Für seine 
Verdienste um das Tischten-
nis ehrte ihn der Westdeut-
sche Tischtennisverband mit 
der seltenen silbernen Ehren-
nadel.

Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85/77 20

Erfolg für Alina Flaßkamp und Maria HöneTT-Vereinsmeisterschaften 2011

Elf Spiele, elf Siege, drei Titel: 
Tono Huerkamp dominierte 
am Wochenende die 39. Tisch-
tennisvereinsmeisterschaften 
im SC Hoetmar scheinbar 
nach Belieben. Im Finale der 
Herrenkonkurrenz schlug er 
seinen Bruder Peter fast unge-
fährdet mit 3:0 Sätzen, vorab 
hatte er bereits im Doppel mit 
Walter Flaßkamp und im 

Mixed mit Heike Kappelhoff 
gesiegt. Tono Huerkamp zeigte 
eine konditionell starke Leis-
tung, bestritt er fast alle End- 
und Halbfinalspiele unmittel-
bar hintereinander. 

In einem hochklassigen Da-
menfinale schlug Meike Bruck-
mann, die im ersten Jahr bei 
den Seniorinnen spielt, Annette 

Freitag knapp mit 3:2. Wäh-
rend Bruckmann sich über ih-
ren ersten Seniorentitel freuen 
durfte, holte sich Freitag zu-
mindest im Doppel mit Birgit 
Hackbarth den Sieg.

Derweil gewannen Melanie 
Sievert und Jürgen Kötter in 
den Konkurrenzen der Nicht-
aktiven und Heike Suermann 
mit Karin Bosse sowie Jürgen 
Kötter und Dirk Ott im Dop-

pel. Jürgen Kötter kam es dabei 
zugute, dass er seit geraumer 
Zeit in der Hobbytrainings-
gruppe der Abteilung trainiert. 
Interessierte sind immer mitt-
wochs ab 19.00 Uhr herzlich 
eingeladen.

„Alle Kinder und Jugendlichen 
haben toll gefightet und vor 
allem fair gespielt“, freute sich 

der TT-Abteilungsvorsitzende 
Peter Huerkamp. 

In der Schnupperklasse bis 
zehn Jahre gewann Greta 
Rapphold vor Saskia Flaßkamp 
bei den Mädchen und Anton 
Huerkamp – fast schon tradi
tionell – vor Felix Flaßkamp bei 
den Jungen. 

Alina Flaßkamp errang im 
Schülerinnen-A-Einzel und im 

Doppel mit 
Monika Ter-
baum den Ti-
tel, gleiches 
gelang Lennart 
Kortenjann bei 
den Schülern 
A, hier im 
Doppel mit Li-
nus Sickmann.

Begeistert wa-
ren Sportle-

Tono Huerkamp und  
Meike Bruckmann gewannen 
die Einzeltitel der  
Aktiven-Konkurrenzen.

Peter „Strigo“ Stachowitz

Tono Huerkamp

Die zahlreichen Kinder und Jugendlichen waren mit Feuereifer 
beim Spiel dabei …

rinnen, Sportler und alle Gäste 
der Meisterschaften vom ersten 
Headis-Turnier der SC-Ge-
schichte. Im „Kopfballtischten-
nis“ siegte Meike Bruckmann 
gegen Alina Flaßkamp und 
Karsten Holtrup hauchdünn 
gegen Johannes Bütfering. 

Insgesamt waren die 39. TT-
Vereinsmeisterschaften ein gu-
ter Erfolg und zeigen, „dass 
unser Sport lebt“, bilanzierte 
Peter Huerkamp treffend.

Maria Höne (l.) und Alina Flaßkamp überzeugten bei den 
Bezirksmeisterschaften in Recklinghausen

Überaus erfolgreich kehrten 
Alina Flaßkamp und Maria 
Höne von den Bezirksmeister-
schaften in Recklinghausen 
zurück ins Golddorf. Flaß-
kamp gelang es erstmalig in 
der Geschichte des SC Hoet-
mar in der Schülerinnen-A-
Konkurrenz bis ins Viertelfina-
le vorzustoßen. Erst dort verlor 
sie knapp in 1:3 Sätzen gegen 
die spätere Finalteilnehmerin 
und Verbandsligaspielerin 
Gina Ripploh vom TTR Rhei-
ne. Auch Maria Höne über-
zeugte und erreichte mit guten 
Spielen die Zwischenrunde. 

Zusammen gewannen die bei-
den sogar den kaum für möglich … ebenso wie die erwachsenen Teilnehmer.

Breitensportabteilung sucht 
Übungsleiter/in
Für den Kurs „Aerobic and more“ suchen wir zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt eine/n Übungsleiter/in. Der Kurs findet im-
mer dienstags von 18–19 Uhr statt. Wer Spaß daran hat, mel-
det sich bitte bei Ute Dorgeist, Telefon 0 25 85 / 74 71 oder per 
E-mail unter ute-dorgeist@t-online.de

Gesucht!

• Reha + Rollstuhl • Kompressionsstrümpfe • Alles für 
die Krankenpflege zu Hause • Direktabrechnung mit den 
Krankenkassen • Reha + Rollstuhl • Kompressions-
strümpfe • Alles für die Krankenpflege zu Hause • Direkt-
abrechnung mit den Krankenkassen • Reha + Rollstuhl • 
Kompressionsstrümpfe • Alles für die Krankenpflege zu 
Hause • Direktabrechnung mit den Krankenkassen • 
Reha + Rollstuhl • Kompressionsstrümpfe • Alles für die 
Krankenpflege zu Hause • Direktabrechnung mit den 
Krankenkassen • Reha + Rollstuhl • Kompressions-
strümpfe • Alles für die Krankenpflege zu Hause • Direkt-
abrechnung mit den Krankenkassen • Reha + Rollstuhl • 
Kompressionsstrümpfe • Alles für die Krankenpflege zu 
Hause • Direktabrechnung mit den Krankenkassen • 
Reha + Rollstuhl • Kompressionsstrümpfe • Alles für die 
Krankenpflege zu Hause • Direktabrechnung mit den 

Dechant-Wessing-Str. 19 Tel.: 0 25 85 / 94 00 10
48231 WAF-Hoetmar Fax: 0 25 85 / 94 00 11

HIM
ED Das 

Gesu
ndheits

hausMo. – Fr. 14 – 18 Uhr, Sa. 10 – 12 Uhr

• Reha + Rollstuhl

• Kompressionsstrümpfe

• Alles für die Krankenpflege zu Hause

• Direktabrechnung mit den Krankenkassen

Malerbetrieb  
Muesmann
l	 Maler- und Lackierarbeiten
l	 Tapezierarbeiten
l	 Bodenbelagsarbeiten
l	 WDVS, Vollwärmeschutz
l	 		Wasserschaden- und  

Schimmelbeseitigung
l	 Fassadenanstriche

Kleinaufträge auch kurzfristig möglich.

Zum Wieninger Bach 38 b 
48231 Warendorf-Hoetmar

Telefon 0 25 85 / 94 03 32 
Mobil 01 73-29 2 17 21

E-Mail  Ralf-Muesmann@web.de

www.thuesing-hoetmar.de

Sendenhorster Straße 9 –11
Hoetmar · Telefon (0 25 85) 76 94

…  zum Weihnachtsfest 
besinnliche Stunden.

…  zum Jahreswechsel unseren Dank 
für Ihr Vertrauen!

…  im neuen Jahr Gesundheit, 
Glück und Erfolg !

SC Hoetmar 1925 e.V.  Erstmalig mit Headis-Turnier (Kopfballtischtennis) SC Hoetmar 1925 e.V.  TT-Spielerinnen waren ausgezeichnet – TT-Spieler wurden ausgezeichnet

Von Stephan Ohlmeier

Von Stephan Ohlmeier
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WIR BAUEN IHR LIEBLINGSHAUS

PLANUNG, ROHBAU, SCHLÜSSELFERTIGES BAUEN
B A U Q U A L I T Ä T  B I S  I N S  D E T A I L

0 25 81 98 00 65 • www.kf-bau.com

Erst im Frühsommer wurde 
der Jugendtreff an der Turn-
halle wiedergeöffnet und wird 
seitdem positiv von den Ju-
gendlichen im Dorf angenom-
men.  Am Freitagabend blickte 
der Verein „Jugendtreff Hoet-
mar e.V.“ auf ein ereignisrei-
ches Jahr zurück und wählte 
einen neuen Vorstand.

Lambert Kortenjann wurde 
aufgrund seiner guten Ver-
einsarbeit als Vorsitzender 
wiedergewählt und wird nach 
wie vor von Paul Schwien-
horst unterstützt. Kommissa-
risch übernehmen beide das 
Schriftführeramt von Monika 
Kaiser, die sich aus persönli-
chen Gründen aus dem Vor-
stand zurückzog.

Die leider nur wenigen anwe-
senden Mitglieder wählten 
Nils Schlichtmann zum neuen 
Kassierer.  Schlichtmann be-

erbt Andrea Brinkhues, die in 
fast zehn Jahren alle Höhen 
und Tiefen des Jugendtreffs 
hautnah miterlebt hat. Ihr gilt 
für die geleistete Arbeit ein 
großer Dank aller Mitglieder. 
Zudem wurde Holger Wenzel 
als Beisitzer gewählt, während 
Peter Molitor und Norbert 
Heitwerth aus persönlichen 
Gründen nicht zur Wieder-
wahl standen.

Anfang des Jahres habe sich 
der Arbeitskreis Schule, Kin-
dergarten und Jugend, der im 
Rahmen der Dorfwerkstatt 
Hoetmar gegründet wurde, in-
tensiv mit der Zukunft des Ju-
gendtreffs beschäftigt, befand 
Lambert Kortenjann in seinem 
Jahresbericht. Schnell sei deut-
lich geworden, dass die Dorfju-
gendlichen sich nach wie vor 
einen Ort wünschen würden, 
wo sie unter Aufsicht spielen 
oder „einfach nur chillen“ 
könnten. Im Arbeitskreis habe 
sich dann eine kleine Gruppe 

um Rita Flaßkamp und Mari-
on formiert, die den Jugend-
treff wiedereröffnet habe. 

„Seit Anfang Juni finden nun 
alle zwei Wochen kleine 
Events statt, von denen die 
Jugendlichen begeistert sind. 
Aufsicht führen im Wechsel 
verschiedene Eltern“, machte 
Kortenjann deutlich. Beim 

Schminkabend oder der Per-
fekten-Minute seien jeweils 
rund 30 Jugendliche dagewe-
sen, an den anderen Abenden 
stets mehr als ein Dutzend 
Jugendlicher.

Für die Zukunft wünschten 
sich die Anwesenden im Ju-
gendtreff das Bewusstsein, 
dass „unsere Jugend die Zu-
kunft des Dorfes ist und wir 
für diese aktiv werden müs-
sen“. Gemeinsam könne der 
Jugendtreff im Golddorf 
nachhaltig etabliert und gesi-
chert werden.

„Dorfengagement ist uner-
lässlich“, machte der ebenfalls 
anwesende Stadtjugendpfle-
ger Klaus Brake abschließend 
passend deutlich.

Paul Schwienhorst (stellvertretender Vorsitzender), Klaus Brake 
(Jugendpfleger Stadt Warendorf), Holger Wenzel (Beisitzer), 
Lambert Kortenjann (Vorsitzender) und Andrea Brinkhues 
(langjährige Kassiererin); es fehlt: Kassierer Nils Schlichtmann.

Jugendtreff wird von den Jugendlichen angenommen
Jugendtreff Hoetmar e.V.  Neuer Vorstand gewählt Dorfwerkstatt Hoetmar  Aufgaben und Chancen des DEK vorgestellt

Von Stephan Ohlmeier

„Heute wegen gestern geschlos-
sen“ – das Schicksal einer säch-
sischen Kneipe, die ihre Gäste 
mit dieser knappen Mitteilung 
über die Schließung informier-
te, soll Hoetmar nicht teilen. Er 
jedenfalls wolle sich im Zeitver-
lauf nicht vorwerfen lassen, in 
der Vergangenheit nichts für die 
Zukunft getan zu haben, be-

merkte Josef Brand, Vorsitzen-
der des Heimatvereins, anläss-
lich der Auftaktveranstaltung 
zum Integrierten Dorfentwick-
lungskonzept (DEK) Hoetmar 
2030 am 10. November in der 
Stellmacherei. „Wir sollten vor 
der eigenen Haustür kehren, 
ehe wir die Welt retten“, befand 
er und betonte: „Für Hoetmar 
ist es noch nicht fünf vor zwölf.“ 
Noch sei Zeit, auf die Heraus-

„Es ist noch nicht fünf vor zwölf“

von Joke Brocker forderungen des demografi-
schen Wandels, der auch vor 
dem Golddorf nicht Halt ma-
chen werde, zu reagieren.

„Die Ortsteile verkümmern, 
wenn man nichts tut“, sagte die 
stellvertretende Bürgermeiste-
rin Doris Kaiser. Sie attestierte 
den Hoetmarern, die bereits 
2010 eine Bürgerbefragung ini-
tiiert hatten, mit dem DEK den 

Freckenhorstern einen kleinen 
Schritt voraus zu sein. „Aber 
wir ziehen nach“, kündigte Kai-
ser schmunzelnd an. 

Dr. Frank Bröckling vom müns-
terschen Büro planinvent stellte 
den Bürgern, die zahlreich in 
der Stellmacherei erschienen 
waren, sodann Aufgaben und 
Chancen des DEK sowie den 
weiteren DEK-Prozess vor. Dass 

Bröckling und 
sein Team Hoet-
mar bereits einge-
hend unter die Lupe genommen 
haben, zeigte eine Stärken-
Schwächen-Analyse des Büros. 
Hoetmar sei ein lebendiges 
Dorf mit Charakter, verfüge 
über viele Schmuckstücke (his-
torische Bausubstanz), ein akti-
ves und vielfältiges Vereinsle-
ben, herausragende Strukturen 

ehrenamtlichen Engagements 
und „Kümmerns“, einen Bür-
gerbusverein, eine gute Bil-
dungsinfrastruktur mit Grund-
schule und Kindergärten und 
eine aktive Dorf-Homepage, 
lobte Bröckling. Schwächen sei-
en die fehlende Barrierefreiheit, 
etwa auf dem Kirchplatz, das 
eingeschränkte Freizeitangebot 
für Jugendliche, Seniorenbe-
treuung und das Fehlen alters-
gerechten Wohnraums, verein-
zelte Leerstände und ein fehlen-
des klares Profil im Bereich 
Tourismus.

Die Hoetmarer, so schien es zu-
mindest am Auftaktabend, sind 
recht zufrieden mit der Situati-
on in ihrem Dorf. Nilspiele, 
Vereinswesen, Wallfahrtskapel-
le Buddenbaum, ärztliche Ver-
sorgung, gesicherte Grundver-

sorgung, aufgeweckte Kinder, 
intakte Nachbarschaften sowie 
„schöne, viele, gute Feste“ ver-
buchten die Bürger auf der 
„Haben-Seite“. Beklagt wurden 
lediglich fehlende Busverbin-
dungen, der Zustand des Wie-
ninger Baches, die nicht ausrei-
chende Sporthallen-Kapazität, 

die zu kahle Hellstraße und die 
fehlende Energieautarkie. 

Trotz aller Stärken müsse sich 
auch Hoetmar allgemeinen 
Trends und spezifischen Her-
ausforderungen stellen und 
brauche dazu eine individuelle 
Herangehensweise, stellte Dr. 
Frank Bröckling klar, der die 
Bürger auf dem Weg zur Ent-
wicklung einer nachhaltigen 
Strategie, einer klaren Hand-
lungsorientierung, auf dem 
Weg zum DEK Hoetmar 2030 
eben, begleiten wird.

Weitere Informationen gibt es 
im Netz:  www.hoetmar.de/
dek_2030. Wer sich mit Ideen 
oder Tatkraft einbringen möch-
te, melde sich einfach bei einem 
der genannten Ansprechpart-
ner (siehe Kasten).

Vier Arbeitskreise – „Ortsbild, Verkehr, (Land-)Wirtschaft, Energie, Klima“ (Foto vom ersten Treffen des Arbeitskreises am 15. November), 
„Kindergarten, Schule, Jugend“, „Generation 60+“ sowie „Freizeit, Tourismus, Kultur“ – haben seit dem 15. November ihre Arbeit 
aufgenommen und entwickeln Projekte zur nachhaltigen Zukunftsgestaltung Hoetmars.	�  Foto: Dominik Olbrich

 Da mach‘ ich mit!

Dorfentwicklungskonzept (DEK)

Ansprechpartner
n	 planinvent – Büro für räumliche Planung
	� Dr. Frank Bröckling / Dominik Olbrich 

Alter Steinweg 22–24, 48143 Münster 
Telefon  02 51 / 4 84 00 18  |  E-Mail  info@planinvent.de  

n	 Dorfwerkstatt Hoetmar
	� Josef Brand	T elefon 0 25 85 / 76 24 

Adelheid Herweg	T elefon 0 25 85 / 75 11 
Ludger Bütfering	T elefon 0 25 85 / 9 52 11 
Susanne Tholen,	T elefon 0 25 85 / 94 00 88 
Klaus Aßhoff	T elefon 0 25 85 / 9 40 69 61
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  Mimi lebt mit ihren Eltern und ihrem Bruder Tim
    in einer kleinen Stadt. Endlich ist Mimi sechs Jahre 
alt und kommt in die Schule. Sie kann es kaum erwarten, 
schreiben und lesen zu lernen.

Durch ihren Kopf fl iegen viele spannende Geschichten –
in diesem Buch geht es um die Feuersbrunst im Jahre 1666, 
die ganz London vernichtete.

  Mimi lebt mit ihren Eltern und ihrem Bruder Tim
    in einer kleinen Stadt. Endlich ist Mimi sechs Jahre 

Die Autorin: Birgit Fabich, 1959 in Oldenburg geboren, 
lebt und schreibt seit 2002 im westfälischen Füchtorf. Um 
dem historischen Gefühl der beschriebenen Zeit näher 
zu kommen, tritt die Autorin bei Lesungen im barocken 
Gewand auf – natürlich mit Mimi im Gepäck.

ISBN 978-3-00-028487-8
12,80 €
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Mimi und der große Brand 
Ein Kinderbuch 

mit historischem Hintergrund

Birgit Fabich
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D I E  G E S C H E N K I D E E  A U S  F Ü C H T O R F

Birgit Fabich:  Mimi und der große Brand
Ein Kinderbuch mit historischem Hintergrund.
ISBN 978-3-00-028487-8                 12,80 €
Im Verlag sind außerdem erschienen:
Geschichten für das stille Örtchen
Geschichten für den Ruheraum
Geschichten für Entdecker

www.blix-derneueselbstverlag.de
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Unter Leitung von Manfred 
Laszewski hatte die Soldaten-
kameradschaft Hoetmar e.V. 
auch am diesjährigen Volks-
trauertag die Gestaltung der 
Gedenkfeier für die Opfer von 
Krieg und Gewaltherrschaft 
übernommen. Die musikali-
sche Mitwirkung übernahmen 
der Orchesterverein Frecken-
horst und der Männergesang
verein Freckenhorst-Hoetmar. 
Abordnungen mit Fahnen und 
Uniformen verliehen der Feier 
einen würdigen äußeren Rah-
men. Sogar das Wetter zeigte 
sich gewogen und die Sonne 
strahlte fast den gesamten 
Volkstrauertag auf den Lam-
bertusplatz und die herrlichen 
Blumen auf dem Kranz am Eh-
renmal. 

Auszüge aus der Rede von 
Klaus Aßhoff, Hoetmarer Mit-
glied des Rates der Stadt Wa-
rendorf: „Wagenfeld war durch 
seine Äußerungen ein Förde-
rer des menschenverachtenden 
politischen Rechtsextremis-
mus und letztlich ein Wegbe-
reiter des Krieges. Ich glaube, 
dass es in Hoetmar so gut wie 
niemanden geben wird, der in 
einem Vor- und Mitläufer der 
nationalsozialistischen Rasse-
nideologie eine Person sehen 
kann, die es verdient hat, mit 
einem Straßennamen geehrt 
zu werden. Zum ehrlichen und 
vollständigen Gedenken ge-

hört es verpflichtend dazu, 
nach den Ursachen von Krieg 
und Gewaltherrschaft zu fra-
gen und jenen zu widerspre-
chen, die Hass predigen, das 
Volk aufhetzen – wie damals 
zum Beispiel Wagenfeld und 
heute zum Beispiel Vertreter 
des religiösen Fundamentalis-
mus.“ Mit diesen Worten regte 
Aßhoff in seiner Ansprache 
zum Volkstrauertag 2011 an, 
über die bloße Gedenkfeier hi-
naus aktiv zu werden. „Lassen 

Sie mich die Frage aufwerfen, 
ob es nicht ein Zeichen von 
hohem symbolischem Wert 
wäre, dem nationalsozialis-
tisch belasteten Drensteinfur-
ter Heimatdichter Karl Wagen-
feld die Ehre zu entziehen, die 
er derzeit noch in unserem 
Dorf erwiesen bekommt. […] 
Er spricht auch Menschen mit 
einer Behinderung ab, über-
haupt vollwertige Mitglieder 
der Gesellschaft zu sein. In sei-
ner Sprache klingt das so: 

‚Menschen in 
Krüppel- und 
Idiotenanstalten, 
in Fürsorgehei-
men und Straf-
anstalten sind 
körperlich und 
geistig Minder-
wertige.‘ “ Zuvor 
hatte Aßhoff den 
Anlass der Feier-
stunde vor Au-
gen gestellt: „Wir 
sind hier zusam-
mengekommen, um im Ange-
sicht der 55 Millionen Opfer 
allein des letzten Weltkrieges 
aller Toten zu gedenken und 
zu trauern. Wir sind aber auch 
gekommen, um für den Frie-
den zu arbeiten“, betonte er. 
„Natürlich sind uns die Ver-
storbenen am nächsten, die 
Hoetmarer Familien durch 
Krieg und Gewaltherrschaft 
verlieren mussten.“ Im Blick 
auf die wenigen nicht-organi-
sierten Teilnehmer der Feier-
stunde bemerkte er: „Ich finde 
es wunderlich zu beobachten, 
dass es einer Gesellschaft, die 
keine Krankheit so sehr fürch-
tet wie die Demenz, so schwer 
fällt, sich ihrer intakt gebliebe-
nen Erinnerung zu bedienen, 
wenn es darauf ankommt. So 
fern erscheinen uns die Tage, 
an denen Menschen durch Ge-
walt und Terror ihr Leben las-
sen mussten. Wir haben uns 
eingerichtet in dieser Entfer-
nung. Wir leben in einer ‚ge-
fühlten‘ Sicherheit, dass das, 
was damals geschah, heute nie-
mals mehr geschehen könnte. 
Sonst wäre es uns bewusster, 
welcher Reichtum in jedem 
von uns wohnt, weil wir uns 
erinnern können. […] Ohne 
Erinnerung und Gedenken 
gibt es keine Versöhnung über 
den Gräbern. Für die Zukunft 
wird nur der Lehren ziehen, 
der hier und heute informiert 

ist, politisch denkt, prüft und 
wägt und daraus gestaltet. Und 
aus diesen Gründen ist es un-
glaublich wichtig, geschichtli-
ches Bewusstsein zu erarbeiten 
und das Gedenken aktiv zu ge-
stalten. Dazu gehören sowohl 
Rituale, wie diese hier am 
Volkstrauertag, in denen die 
Trauer und der Verlust ihren 
Ausdruck bekommen, als auch 
aktives Nachdenken, Wach-
sam-Sein gegenüber jeder 
Form von Radikalismus, religi-
ösem Fundamentalismus, po-
litischem Extremismus.“ In 
dem sich die Anwesenden vor 
den Toten verneigen, so Aß-
hoff, „wollen wir, Bürger der 
Stadt Warendorf und alle Ein-
wohner Hoetmars, in aktivem 
Gedenken unsere Pflicht tun 
und mit Wachsamkeit das 
Werk der Versöhnung fortset-
zen.“ Unter den Klängen des 
Liedes vom „Guten Kamera-
den“ wurde anschließend der 
Kranz am Ehrenmal niederge-
legt.

„Wagenfeld die Ehre eines Straßennamens  
in Hoetmar entziehen?“
Soldatenkameradschaft Hoetmar e.V.  Volkstrauertag 2011 am Hoetmarer Ehrenmal

Wir kümmern uns um Ihr Buffet ! 

GmbH

Ihr Partyservice

Dechant-Wessing-Straße 42 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85/4 43 · Fax 74 43 
E-Mail partyservice@crabus.de

www.crabus.de
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FROHES FEST

Frohes Fest

Lösung Schwedenrätsel

Fachapotheker für Klinische Pharmazie · Apotheker für Naturheilkunde und Homöopathie 
Apotheker für Geriatrische Pharmazie   

 Free Fax 

0800 000 6367 Stifts-Apotheke
Freckenhorst

Ralf Eversmeyer

Wir liefern Ihre bestellten Arzneimittel und 
Gesundheitsprodukte kostenfrei nach 
Hoetmar – immer werktags gegen 18 Uhr.

Industriestraße 24 · 48231 Warendorf-Freckenhorst 
Telefon 0 25 81/47 77 www.stiftsapotheke-freckenhorst.de

Acht Wochen ist es bereits her, 
dass zum ersten Mal das Okto-
berfest durch die Freiwillige 
Feuerwehr nach Hoetmar ge-
holt wurde. Der gelungene 
Abend mit ausgelassener Stim-
mung, viel Spaß und einem 
Maß Bier in guter Gesellschaft 
wird den meisten Besuchern 
der Hoetmarer Wies‘n noch in 
guter Erinnerung geblieben 
sein. 

Die Fotos dieses historischen 
Ereignisses mit dem ersten Fas-
sanstich durch den Bürger-
meister und die Trachtenvielfalt 

sind seit dem 19. November 
2011, für rund vier Wochen im 
Schaufenster bei Künne an der 
Ahlener Straße aushängt. 

Die Freiwillige Feuerwehr 
Hoetmar weist daraufhin, dass 
die Fotos gegen einen Kosten-
beitrag von 0,50 Euro pro Bild 
bestellt werden können. Dazu 
muss der bei Künne ausliegen-
de Bestellschein, mit Angabe 
von Name und Telefonnum-
mer, bei Schlichtmann in der 
Alten Küsterei abgegeben wer-
den. Die Abholung der Bilder 
wird zu einem späteren Zeit-
punkt in der Presse veröffent-
licht. 

von Andrea Ohlmeier

Fotos vom Oktoberfest
Freiwillige Feuerwehr Hoetmar  Fotos hängen aus

Fahr wieder mit!

Oktoberfest
1. Hoetmarer

Produktions-Agentur für 
professionelle Satz- und
Mediendienstleistungen

Satz- & Werbestudio 
Druckidee  

D
R

U
C

KCorporate Design  |  Broschüren

Anzeigengestaltung  |  Flyer
Offset- und Digitaldruck 

Stempel  |  Buchherstellung

Urkunden  |  Magazine  
Primär- und Sekundärpackmittel

Privatdrucksachen  |  Plakate

Aufkleber  |  Außenwerbung
Technisches Layout Blocks  |  
Gebrauchsinformationen |  u.v.m.

Satz- & Werbestudio Druckidee
Dechant-Wessing-Str. 38 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon (02585) 940088 · E-Mail  info@druckidee.de

„Wir in Hoetmar aktuell“  
wünscht einen schönen Advent, 

 frohe Weihnachten  
und alles Gute für 2012!
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Millionenschäden durch Wohnungsbrände  
in der Weihnachtszeit
(rgz-p). Alle Jahre wieder haben Wohnungsbrände in der Weih-
nachtszeit Hochkonjunktur. Allein in den Adventswochen 2010 
brannte es mehr als 12 000 Mal in deutschen Wohnzimmern, 
berichtet der Gesamtverband der deutschen Versicherungs-
wirtschaft. Alle Schäden, die durch das Feuer entstehen, deckt 
die Hausratversicherung ab. Rund 33 Millionen Euro zahlten 
die deutschen Sachversicherer vergangenes Jahr nach Ad-
ventsbränden an ihre Kunden. Die Homepage www.gdv.de 
gibt Tipps für eine schadenfreie Weihnachtszeit.

von Paul Schwienhorst

Ca. 13 000 Fahrgäste wurden 
inzwischen befördert und 
130 000 km zurückgelegt. Dies 
alles ohne große Un- und Zwi-
schenfälle. Darum gilt ein ganz 
besonderer Dank unseren Fah-
rern, die sehr besonnen und 
umsichtig agieren. Dies kann 
man nicht oft genug erwähnen.

Aber nicht nur das ist das Be-
sondere an unseren Fahrern 
und unserem Verein. Letztens 
sind Gäste für ein Wochenen-
de  aus einer größeren Stadt 
mit dem Bürgerbus nach Ho-
etmar gereist. Begeistert waren 
sie zunächst von dem Angebot 
und dem Bus, der trotz seiner 
zwei Jahre immer noch einen 
sehr gepflegten Eindruck 
macht. Überrascht zeigten sie 
sich aber von der Menschlich-
keit und der Herzlichkeit an 
Bord des Busses. Dies fing mit 
dem Tagesgruß an, ging weiter 
über die Hilfsbereitschaft ge-
genüber älteren Menschen und 
hörte auf mit der Verabschie-
dung und dem Wunsch, ein 
angenehmes Wochenende in 
Hoetmar zu verbringen. Diese 
Menschlichkeit macht auch die 
Lebensqualität in unserem 
Dorf aus. Lasst uns alle daran 
arbeiten, diese auch für die Zu-
kunft zu erhalten. Der Bürger-
busverein wird sein Möglichs-
tes dazu beitragen. Aus diesem 

Grund will und wird sich der 
Verein auch über den norma-
len Fahrbetrieb hinaus im Ort 
engagieren. So bieten wir auf 
mehrfachen Wunsch und Äu-
ßerungen im DEK auch in die-
sem Jahr wieder Adventsfahr-
ten an. Diese finden statt am 
Freitag, 9. und 16. Dezember, 
um 20.47 ab Everswinkel, 
Graf-Droste-Straße, und am 
Samstag, 10. und 17. Dezem-
ber, um 20.42 Uhr. Hier ist je-
weils der Anschluss vom S 20 
aus Münster kommend, 
der  am Hauptbahnhof um 
20.20 Uhr bzw. 20.15 startet.

Für unsere Nachtschwärmer 
haben wir an den genannten 
Samstagen ein besonderes An-
gebot: Hier verwandelt sich der 
Bürgerbus zum Nachtbus und 
nimmt Gäste aus dem N 3 um 
23.40 Uhr in Everswinkel, Graf-
Droste-Straße, auf. Der Nacht-
bus fährt in Münster um 
23.10 Uhr ab. 

Weitere Highlights werden im 
kommenden Jahr wieder ver-
schiedene Feierlichkeiten sein. 
Am 20. Mai wird unser Pfarrfest 

auf der Grenze zwischen Hoet-
mar und Freckenhorst an der 
K 1 stattfinden. Der Bürgerbus-
verein hat angeboten, dafür ei-
nen Pendeldienst einzurichten.

Ein weiteres besonderes Fest 
wird das Jubiläum unseres Hei-
mat- und Schützenvereins sein. 
Es ist schon gerade eine Ver-
pflichtung für unseren Verein 
beim Heimatabend mitzuwir-
ken. Unsere Majestät, König 
Josef, ist nicht nur einer unserer 
Stammgäste im Bus, überdies 
engagiert er sich trotz seiner 
vielfältigen ehrenamtlichen Tä-
tigkeiten auch noch von Anfang 
an als Fahrer und hat uns auch 
immer Mut gemacht, das Pro-
jekt durchzuführen. Josef, dafür 
einen ganz besonderen Dank.

Bürgerbus seit fast zwei Jahren unterwegs
Bürgerbusverein   Neuer Fahrplan im Januar

Brennende Kerzen lösen in der Adventszeit viele Tausend 
Wohnungsbrände aus. � Foto: djd/Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V.

Das Bürgerbus-Fahrerteam.

Die Füchtorfer Autorin Birgit Fabich (Mitte hinten) besuchte  
die vierte Klasse der Dechant-Wessing-Schule.

Birgit Fabich erschien  
im entsprechenden 
historischen Outfit.

Fotos: Dorothee Nottebaum

Lindenstraße 5 • 48231 Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85 4 09 • www.piekenbrink-friseure.de

Gutschein

einzulösen in Verbindung  
mit einem Haarschnitt

Gutschein gültig im Dezember 2011

wohltuende
Kopfmassage

über eine

Kurz-Infos

Gemütlich und wunderschön 
war die Aula in der Dechant-
Wessing-Schule für die Kin-
derbuchlesung vorbereitet. Mit 
Sitz-Bananen auf dem Boden 

Lesevormittag in Hoetmarer Grundschule

Von Greta Rapphold  

und Maya Zysik 

Die Autorin Birgit Fabich er-
zählte den Kindern aus  der 4. 
Klasse eine Geschichte aus dem 
Buch ,,Mimi und der große 
Brand.“ In dem Buch geht es 
um einen Brand in London, wo 

Dechant-Wessing-Schule  Füchtorfer Kinderbuchautorin zu Besuch in Klasse 4

für bequemes Zuhören, einem 
weich gepolsterten Stuhl für 
spannendes Vorlesen, Wasser 
für die trockene Kehle und at-
mosphärische Beleuchtung 

Schülerbericht  Autorin in der 4. Klasse

viele Menschen aus ihren Häu-
sern geflüchtet sind. Der Brand 
entstand in einer alten Bäcke-
rei, wo sie den Ofen vorgeheizt 
haben. Die Flammen entfach-
ten schnell. Es geht aber nicht 
nur um den Brand in London. 
Es geht um zwei Mädchen na-
mens Mimi. Um eine geht es 

begrüßten die Kinder der vier-
ten Klasse mit Frau Nottebaum 
die Autorin Birgit Fabich zu 
einem besonderen Lesevor-
mittag. Die Geschichte von 
Mimi und ihrer Familie ent-
führte die Kinder weit zurück 
in die Weltgeschichte, und so 
erlebten sie, wie der große 
Brand 1666 in London wütete, 
einer Stadt, die sich noch nicht 
von den Auswirkungen der 
Pest, dem schwarzen Tod, er-
holt hatte. Welche Rolle der 
historische Lederlöscheimer 
spielte, wie die Kleidung aus-
sah und welche Erfindungen 
zu der  Zeit gemacht wurden, 
waren nur einige der vielen 
Fragen, die die Kinder hatten 
und so bekamen die Kinder an 

im Buch in der 
Zeit 1666 und um 
das andere Mäd-
chen, das heute 
zur Schule geht. 
Als sie selber 
noch nicht lesen 
konnte, hat sie 
immer ihren Bru-
der Tim gefragt, ob er ihr etwas 
vorlesen kann. Aber Tim hatte 
nie Lust, Mimi immer diese 
Kinderbücher vorzulesen. 
Stattdessen wollte er ihr lieber 
Computerhandbücher vorle-
sen, weil er selber noch nicht so 

Impressum
Herausgeber:  Heimatverein Hoetmar in Kooperation mit dem Satz- & Werbestudio Druckidee  
Dechant-Wessing-Straße 38 · Warendorf-Hoetmar Telefon 0 25 85 / 94 00 88 · E-Mail  info@druckidee.de
Idee, Konzept, Layout und Anzeigengestaltung:  Satz- & Werbestudio Druckidee, Ansprechpartner: 
Susanne Tholen (auch für Infos zu Anzeigengrößen und -preisen)
Auflage:  1000 Explare, Verteilung/Auslage
Die nächste Ausgabe erscheint: Anfang Januar 2012 ·  Redaktions-/Anzeigenschluss: 22. Dezember 2011

viel darüber wusste. Als Tim 
eines Tages das Buch über den 
großen Brand in London vor-
gelesen hat, hat es Mimi so sehr 
interessiert, dass sie sogar ei-
nen Vortrag in der Schule ge-
halten hat.

diesem Vormittag viele neue 
Ideen, auch für ihre eigenen 
Geschichten.



  

Aktuelle Führungstermine: 
Sonntag,  4. Dezember 2011 und 
Sonntag, 18. Dezember 2011, 
jeweils um 14 Uhr

Anmeldung und Info: Tel. 0 25 85 / 940 800 · www.trauerwaldoase.de
Die Beisetzung am Baum

geprüft und 
zertifi ziert

ABSCHIED KANN  
AUCH » ANDERS « SEIN

Martin Huerkamp

Bestattermeister im Kreis Warendorf 

Telefon 0 25 85/486 · Infos: www.huerkamp.eu

Das führende Bestattungshaus 
im Kreis Warendorf

DAS HOETMARER
  ABSCHIEDSHAUS

Mit eigenen Abschiedsräumen in Hoetmar.

Martin Huerkamp,
Geschäftsführer, 
Thanatologe und 
Bestattermeister

Raiffeisenstraße 33

48231 Warendorf-Hoetmar

Telefon 02585 - 423

www.schlieper.go1a.de

1a autoservice Thomas Schlieper


